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„Man muss 
auch etwas 

Vernünftiges 
schreiben" 

INTERVIEW. Der Klimaforscher 
Hans von Storch widmet sich als ____./1

Donaldist Entenhausen: Sein 
neues Buch ergründet die Rolle 

Donald Ducks für unseren Alltag. 
Von Andreas Kanatschnig 

W
ir erfahren in Ihrem 

Buch, dass Enten hausen 

die Axis Mundi darstellt, 

also die Weltachse. Dieses Idyll 

wird ständig vom Chaos bedroht. 

Im Zentrum des Chaos steht Do­

nald Duck, den Sie als nicht gerade 

sympathischen Erpel beschrei­

ben, der es aber zu grenzenloser 

Popularität brachte: Könnte man 

einen Charakter wie Donald heute 

noch einmal erfinden? 

HANS VON STORCH: Zunächst 
muss ich mich dagegen verweh­
ren, dass es eine Erfindung ist. 
Das sind Berichte aus einer rea­
len Welt, die für uns nicht er­
reichbar ist. Aber ich würde sa­
gen, dass es wohl schwierig ist, 
so jemanden heutzutage ins 
Zentrum der Berichterstattung 
zu stellen. Da würde es ein Ge­
schrei geben. Die Berichte von 
Carl Barks, der ja der kanoni­
sche Berichterstatter ist, haben 
auch rassistische Stereotype 
bedient. Wir sehen heute auch, 
dass ein Teil der von Frau Erika 
Fuchs übersetzten Texte verän­
dert wird. So hat zum Beispiel 
Fridolin Freudenfett einen neu­
en Namen bekommen. Der Ver­
lag nimmt an der Sprache also 
Korrekturen vor. 

Enten hausen ist also real? 

Ja, natürlich. 

„Ich war erst 

Donald ist", 

sagt der deut­

sche Klimafor­

scher Hans von 

Storch 
VON STORCH 

Wie kommt man denn zu der 

Annahme? 

Das weiß man einfach. 

Und wie reagieren die Men­

schen darauf? 

Vernünftige Menschen, die als 
Kinder ordentlich donaldisiert 
wurden, die reagieren verstän­
dig. Es gibt aber Feinde des Do­
naldismus, die Anti-Donaldis­
ten. Wie zum Beispiel die deut­
schen Hausfrauen der früheren 
Zeit oder die Deutschlehrer. Es 
gibt einen Dokumentarfilm, in 
dem man sieht, wie deutsche 
Hausfrauen Donald-Hefte be­
schlagnahmen und es als 
Wischpapier benutzen. Da sind 
üble Dinge passiert, die zu trau­
matischen Erfahrungen geführt 
haben. 

Donald Duck: ewiger Verlierer, 

Choleriker, nicht verlässlich und 

faul, gezeichnet als lichtes Bei­

spiel des Versagens. Lieben wir 
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Zu Person und Buch 

Hans von Storch 03) ist Klimaforscher. Er lehrte am 

lnstitutfür Meteorologie in Hamburg.Storch ist seit 

den 1970er-Jahren Donald ist Das Markenzeichen 

von Donaldisten ist die (nur halb spaßig gemeinte) 

Behauptung, Enten hausen sei real. 

Ein Tag im Leben des Herrn Donald Duck. 

Lit-Verlag, 140 Seiten. 17,30 Euro. 

diese Comic-Figur, weil sie uns ein 

abschreckendes Beispiel ist? Oder 

ist es nicht vielmehr so, dass wir 

uns insgeheim mit diesem größ­

ten aller Lebenskünstler identifi­

zieren? 

Ich glaube eher, dass es Zweite­
res ist. Die Bewunderung darü­
ber, dass er nie aufgibt. Es gab 
schon auch Phasen, in denen er 
depressiv war, sich in den Be­
senschrank sperrte. Aber er 
kommt dann doch in die Gänge 
und stellt sich den Herausforde­
rungen und scheitert wieder. 
Manch einer ist der Meinung, 
das ist bei mir auch so. 

Sie machten den Donaldismus 

mit der Zeitschrift .Der Hambur­

ger Donaldist" in den 1970er-Jah­

ren im deutschen Sprachraum be­

kannt und beschäftigen sich seit­

dem ernsthaft mit Entenhausen: 

Wozu ist wissenschaftlicher Do­

naldismus gut? 

Gute Wissenschaft braucht 
nicht für irgendwas „gut" sein. 
Wenn sie gut ist, ist sie für sich 
selbst gut und nicht daran inte­
ressiert, ob man sie braucht. 
Wenn man sie brauchen kann, 
ist es fein. Natürlich gibt es auch 
Geschichten wie jene, in der das 
Heben von Schiffen mittels 

Pingpong-Bällen 
wurde. 

praktiziert 

Sie sind als Klimaforscher und 

Meteorologe bekannt. Donaldis­

mus ist quasi ein zweites wissen­

schaftliches Standbein: Kann uns 

der Donaldismus auch in Klima­

fragen helfen? 

Ich war erst Donaldist. Ich bin 
kein Meteorologe, ich bin ge­
lernter Mathematiker. Und bin 
gewöhnt, in interessanten 
Strukturen zu denken, das kann 
ich auf Donaldismus oder das 
Klima anwenden. Aber es ist 
der gleiche Kopf, der sich mit 
beiden Themen befasst. 

Noch einmal zur Frage: Kann 

uns Entenhausen helfen? 

Nein, nicht wirklich. Schon des­
halb, weil die Physik in Enten­
hausen eine ganz andere ist als 
in unserer Welt. Von allein wird 
nichts ordentlicher, dieses Prin­
zip gilt bei uns. Der zweite 
Hauptsatz der Thermodynamik 
gilt in Entenhausen aber nicht. 
Wenn es in Entenhausen zwei 
Brücken über einen Fluss gibt 
und sie auf der stromauf gelege­
nen Brücke ein Stück Karte zer­
reißen und ins Wasser werfen, 
können sie sehen wie sich das 
Stück, dass den Fluss stromab­
wärts getrieben wird, wieder 
zusammensetzt. Das wirft inte­
ressante Fragen auf. Auch das 
Phänomen Glück. Warum hat 
Herr Gans so viel Glück? Dabei 
ist er nicht glücklich. 

Was hat Donaldismus für einen 

praktischen Nutzen? 

Vielleicht kann man sagen, dass 
ich entspannter bin. Ich rege 
mich nicht so leicht auf. Viele 
Dinge, die ich sehe, kann ich in 
Relation setzen und kann sagen: 
Da kommen wir schon durch. 
Man nimmt die Dinge nicht so 
wichtig, nimmt sich selbst nicht 
so wichtig. Man gerät auch 
nicht sofort in Panik. Panik 
bringt ja nix, außer Panik. 

Warum haben Sie dieses Buch 

geschrieben? 

Ich habe viele Bücher geschrie­
ben, Sachbücher, man muss 
aber auch irgendwann etwas 
Vernünftiges schreiben. 
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